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NEUE BUCHER
« Alte Weihnachtsgeschichten » von Helene Christaller,

Selma Lagerlöf, Elisabeth Müller, Anna Schieber, Leo
Tolstoi u. a. m. 2. Auflage, 104 Seiten, iii Ganzleinen
Fr. 3.90. Evangelischer Verlag AG. Zollikon-Zürich.
Viele, die an einem weihnächtlichen Anlass eine Ge-

schichte vorlesen oder erzählen sollten, kommen in Ver-
legenheit, weil es gar nicht so leicht ist, geeigneten
Stoff zu finden. Es war darum ohne weiteres zu verstehen,
dass diese alten Weihnachtsgeschichten, die vor einem
Jahr erschienen sind, bald vergriffen waren. In diesem
schmucken Bändchen sind wirklich die schönsten Weih-
nachtsgeschichten der allerbesten Erzähler vereinigt.
Man darf sich freuen, dass sie neu aufgelegt wurden.
Sie werden auch dieses Jahr grossem Interesse begegnen
und ein Bedürfnis befriedigen.

Walter Hottiger: « Das Mättelihaus ». Erzählung. Druck
und Verlag von Friedrich Reinhardt in Basel. Leinen-
band Fr. 6.50.

_

Der bekannte Verfasser schenkt uns hier wieder einen
kerngesunden Bauernroman. Hottiger führt uns diesmal
in die Heimat seiner Jugend, in die Gegend des Schloß-
ses Säli. Abseits von allem Verkehr, etwas in der Höhe,
liegt das heimelige, aber einsame Mättelihaus. In ihm
hausen nach dem Tode der gütigen Mutter der Jung-
bauer Heiri, ein nüchterner, arbeitsamer Mensch, dem
seine fröhliche, tüchtige Schwester zu einer schönen,
etwas verwöhnten Frau verhilft. Mit unbestechlicher Ehr-
lichkeit schildert Hottiger das Leben dieser Drei, denen
naturgemäss Schweres nicht erspart bleiben kann. —
Bei allem Ernst gebricht es dieser Erzählung nicht an
echtem Humor, und Hottiger hat nicht nur seinen
Bauern der engeren Heimat, sondern uns allen manch
beherzigenswertes Wort zu sagen. Man wird dieses Buch
nicht ohne tiefe Ergriffenheit aus der Hand legen.

Ein Toter steht auf. Ein Kriminalfall, der sich recht
gut erreignet haben kann: Cecily Chapman hat sich mit
ihrem Verlobten gestritten, und er verläset sie im Zorn.
Tags darauf erfährt sie, dass der Mann, den sie über
alles liebt, mit dem Auto verunglückt sei, und dass
man in dem halbverbrannten Wagen nur noch die voll-
kommen unkenntliche Leiche gefunden hat. Jahrelang
trauert Cecily und martert sich mit Selbstvorwürfen.
Als sie endlich mit dem Gedanken umgeht, einem
Freunde des Verstorbenen ihre Hand zu schenken, be-
gegnet sie plötzlich dem Totgeglaubten. Aber nun wen-
det sie sich von ihm. ab, wie er sich ihrer Meinung
nach — einst von ihr abgewendet hat. Taub und blind
gegen alles um sie her, entschliesst sie sich, ihren zwei-
ten Bewerber. George Pelham, auf der Stelle zu heiraten.
Doch kurz vor der Trauung wird George Pelham mit
einer Kugel im Kopf tot aufgefunden. Sowohl Cecilys
Grossmutter als auch der von den Toten auferstandene
ehemalige Geliebte bekennen sich des Mordes schuldig.
Die Indizien aber deuten auf einen anderen Mörder hin.
Auf diesem Tatbestand basiert der Kriminalroman «Ein
Toter steht auf» der amerikanischen Schriftstellerin
Leslie Ford, der kürzlich als Band 55 der bekannten
«A. M.-Auswahl»-Reihe im Albert Müller Verlag,
Zürich, erschienen ist. (Kart. Fr. 3.20.)
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Verdunkelung in Gretley. Pan-Verlag Zii-
rieh, Alfred Escherstrasse 23. Ein neues
Werk von J. B. Priestley.

In den letzten Wochen ist der Krieg an
allen Fronten aus einer teilweisen Stag-
nation neu erwacht. Im Westen startete die
Invasion, im Osten brachen die russischen
Armeen in einer unvorstellbaren Wucht
gegen Westen, der italienische Kriegsschau-
platz rückt immer näher in die lombardische
Ebene vor.

Als wichtiges Novum trat aber auch die
Geheimwaffe in Erscheinung. Die Waffen-
schmieden der verschiedenen Lager wachen
mit Argusaugen über ihre neuesten Kriegs-
erzeugnisse, doch können sie niemals ver-
hindern, das ihre Kriegsgeräte im feind-
liehen Lager bekannt werden.

Der Kampf, die neue Waffe des Gegners
kennenzulernen, um schon bei deren Ein-
satz eine Gegenwaffe zur Hand zu haben,

beginnt bereits in dem Augenblick, wo der
Konstrukteur die Pläne hierzu aufs Papier
bringt. Im Jahre 1942 'schrieb der Englän-
der John Boynton Priestley, dessen literari-
ches Schaffen sich auch in unserem Lande
viele Freunde geschaffen hat, den Band
«Black-out in Gretley», der sofort nach sei-
nem Erscheinen zu einem grossen Erfolg
wurde. Der Erfolg lag vor allem in der
äusserst spannenden Schilderung dieses un-
erbittliehen Kampfes um das Bekanntwer-
den, was in den englischen Rüstungswerken
herausgebracht wird. In diesen Tagen hat
nun der Zürcher Pan-Verlag eine deutsche
Uebersetzung davon herausgebracht. Der
Titel «Verdunkelung in Gretley» ist nicht
schlecht gewählt. Er versinnbildlicht den
Kampf zwischen den Elementen, die sich
dem Tageslicht nicht zeigen dürfen und von
deren Erfolg oder Misserfolg soviel abhängt
wie von einer gewonnenen oder verlorenen
Schlacht.

André Roch: «Die Gipfelwelt der Haute-

Route ». Zwischen Montblanc und Saas-

Fee. Rascher Verlag, Zürich.

André Roch ist der Schweizer Bergstei-

gerwelt kein Unbekannter. In einem vom

Verlage Rascher in Zürich herausgegeben

Prachtswerk schildert Roch uns jene pa»
Übergänge und die sie einschliessenü

Berge, die unter dem Namen «Die

Route», besonders seit sie mit Ski beta r
wird, berühmt geworden sind. Es sind

Täler, Pässe und Gipfel des Wallis,

flüssig geschriebener Text — übersetz

Max Oechslin, dem Redaktor der Zeitscnr^
«Die Alpen» des Schweiz. Alpenklubs

und 77 prachtvolle. Bergbilder lassen fl

Werk zur überaus wertvollen Bereich? s

unserer Bergliteratur werden. Es sei j
Bergbegeisterteil, aber überhaupt J

Freunde unserer heimatlichen Berg ^Anftp.hfl.ffiinp* warm empfohlen.
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xrvr »T?c»r«
« ^lte Weiknaektsgesekiebten » von Lelens Okristaller,

Lelma Lagerlök, LIisabetb Müller, àna Kobieber, Lc:o
bolstoi u. a. m. 2. Auflage, 104 Leiten, in Oanxlsinen
Lr. 3.90. Lvangelisober Verlag ^.O. Lallikon-Lüriob.
Viel«, ci is an einem wsiknäoktlioben Unisss sin« tie-

sobiebts vorlesen oder «rxäblen sollten, Common in Ver-
legsnbsit, veil es gar niobt so Isicbt ist, geeigneten
Ltokk xu kincisn. Ls war darum oil no weiteres xu verstsben,
dass diese niton Wsibnaebtsgesokiokten, ciis vor einem
dakr srsobienen sind, bald vergrikken waren. In diesem
svkmuoken Länclvben sind wirk,iisic dis sokönstsn Weik-
naobtsgesokiobtsn dor allerbesten Lrxäbier vereinigt.
Man dart slob treuen, dass sis non aufgelegt wurden.
Lie worden aueb dieses dabr grossem Interesse begegnen
und sin öedürknis bskriedigsn.

Walter Lottiger: « vas Msttelikaus ». Lrxäbiung. Vruvk
und Verlag von Lriedriok Rsinbardt in Lassl. deinen-
band Lr. K.SO.

ver bekannte Verkasser sobenkt uns bier wieder einen
kerngesunden Lauernroman. Lottiger kübrt uns diesmal
in dis Leimst seiner duzend, in die defend des Leblos-
ses Läli. Abseits von allem Verkskr, etwas in der Löke,
liegt das bsimslige, aber einsame Mättelibaus. In ibm
bausen naeb dem bode der gütigen Mutter der dung-
bauer Lsiri, ein nüobternsr, arbeitsamer Mensob, dem
seine kröbliebe, tüoktige Lekwestsr xu einer sokönen,
etwas vsrwöknten Lrau verbükt, Mit unbesteeklioker Lkr-
liobkeit sobildsrt Lottiger das beben dieser Drei, denen
naturgemäss Lobwsrsz niebt erspart dlsiben kann. —
Lei allem Lrnst gebriobt es dieser Lrxäblcing niebt an
eodtsm Humor, und Lottiger bat niebt nur seinen
Lauern der enteren Heimat, sondern uns allen maneb
beberxigenswsrtes Wort xu sagen. Nan wird dieses öuob
niebt obne tisks Lrgrikkenbeit aus der Land legen.

Lin boter «tekt auk. Lin Kriminalkall, der sieb reobt
gut erreignet babsn kann: Ovoilzc Okapman bat sieb mit
ibrsm Verlobten gestritten, und er verlässt sie im Lorn,
bags darauk srkäbrt sie, dass der Mann, den sie über
alles liebt, mit dem àto verunglüokt sei, und dass
man in dem balbvsrbrannten Waxen nur noob die voll-
Kommen unkenntliebs Leiobe gefunden bat. dabrolang
trauert Oeoil^ und martert sieb mit Lelbstvorwürken.
^.Is sie sndlivb mit dem Oedanken umgebt, einem
Lreunde des Verstorbenen ikre Land xu sebenken, be-
gsgnet sie plötxliok dem botgeglaubten. ^bsr nun wen-
dst sie sieb von ibm. ab, wie er sieb ibrer Noinunx
naob — einst von ibr adxewendet bat. bacib und blind
xexsn alles um sie ber, entsoblissst sie sieb, ibren zwei-
ten Lswerber. (Zeorxe Lelbam, auk der Ltelle xu beiraten,
voob kurx vor der brauuux wird iZearxe Lelbam mit
einer Luxol im Kopk tot aukxokundon. Lowobl OeoilM
Lrossmutter als auek der von den boten aukerstandsne
ebemalixe Lsliebte bekennen sieb des Lordes sobuldix.
Die Indizien aber deuten auk einen anderen Mörder bin.
/ink diesem batbestand basiert der Lriminalroman «Lin
boter stebt auk» der amerikaniseben Lobriktstellsrin
Leslie Lord, der kürxliek als Land 5S der bekannten
-<V. N.-^uswabI»-Leike im Albert Müller Vsrlax,
Lüriob, ersekienen ist. (Lart. Lr. 3.20.)
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Verdunkelung in (Zretlezc. Lan-Verlax Lü-
rieb, ^lkrvd Lseberstrasse 23. Lin neues
Werk von d. L. Lrisstlezc.

In den letzten Woobsn ist der Lriex an
allen Lronten aus einer tsilweisen 8tax-
nation neu srwaebt. Im Westen startete die
Invasion, im Osten braebsn die russisvbsn
Armeen in einer unvorstellbaren Wuobt
gegen Westen, der italienisvbv Lriegssobau-
platx rüekt immer näker in die lombardiseke
Lbenv vor.

^Is wiebtiges Lovum trat aber auek die
Oebkimwakke in Lrsobeinung. vie Wakken-
sekmiedsn der versobiedenen Lager wavben
mit àgusaugsn über ibrs neuesten Lrisgs-
erseugnisss, doeb können sie niemals ver-
Kindern, das ibrs Lrlegsgeräts im ksind-
lieben Lager bekannt werden.

Der Lampk, die neue Wakke des Osgnsrs
kennenzulernen, um sekon bei deren Lin-
satx eins (Zegsnwakke xur Land xu baben,

beginnt bereits in dem Augenblick, wo der
Konstrukteur die bläue biörxu auks Lapier
bringt. Im dakre 1942 sebrisb der Lnglän-
der dobn Lohnten Lriestle^, dessen literari-
ebes Lebakken sieb auek in unserem Lands
viele Lrsunde gssebakken bat, den Land
«ölavk-out in Oretlex», der sokort navk sei-
nem Lrsobeinen xu einem grossen Lrkolg
wurde. Ler Lrkolg lag vor allem in der
äusserst spannenden Lokilclsrung dieses un-
srbittlieben Kampfes um das Lekanntwsr-
den, was in den snglisoben Rüstungswerken
berausgebraokt wird. In diesen bagen bat
nun der Lüreker Ran-Verlag eine dentsebe
Lebersstxung davon bsrausgebraobt. Ler
bitsl «Verdunkelung in Orstle^ » ist niebt
sobleokt gswäblt. Lr versinnbildliebt den
Kampk xwiseben den Llsmenten, die sieb
dem bagesliobt niebt xeigen dürksn und von
deren Lrkolg oder Misssrkolg soviel abbängt
wie von einer gewonnenen oder verlorenen
Leblaebt.

àdrè koek: «Die Oîpkelwelt der Laut«

Route». Lwisvben Montblano und ssa«-

Lee. Rasebsr Verlag, Lürivl,.

àdre Roeb ist der Lebwsixer Lergstei-

gerwelt kein Lnbekannter. In àsm viM

Verlags Rasebsr in Lürieb berausgegâu
Lravktswerk sobildsrt Roeb uns jene rSsd

Übergänge und die sie sinsebliessena

Lergk, die unter dem Kamen «vis '

Route», besonder« seit sie mit Lki bsta i
^

wirà, derütimt Asv^oràen smâ. Ls sma

bäler, Rässe und Oipksl des iVallis.

L1Ü88IA A68okrÌ6d6nyr ?6xb — übsrsä
Max Osobslin, dem Redaktor der
«vis Vllpsn» des Sokwà ^
und 77 praobtvolle Lergdilder ,ne
Werk xur überaus wertvolle» Lsreiobsru^
unserer Lerglitsratur werden. Ls sei z

^
Lergbsgsistsrtkll, aber ^erbaupt

s ^
Lreunde unserer beimatlioben Lerg

6lNvk0Kl6N.
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